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Amtlicher Thril.
Seine Königliche Hoheit der Grotzyerzog haben

Sich unter dem 12 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
den nachgenannten Militärpersonen wegen besonderer
Leistungen anläßlich des Hochwassers anfangs März d . I .
die folgenden Auszeichnungen zu verleihen, und zwar :
L. das Ritterkreuz 2. Klasse mit Eichenlaub des Ordens

vom Zähriuger Löwen :
dem Hauptmann Garbsch vom Badischen Pionier-

Bataillon Nr. 14 ;
l>. das Ritterkreuz 2 . Klasse desselben Ordens :

dem Srcondelieutenant Grohe vom 5 . Badischen In¬
fanterie-Regiment Nr. 113 ;

e. die silberne Verdienstmedaille:
dem Sergeanten Limberger,
dem Musketier Lang und
dem Tambour Wild von demselben Regiment, sowie
den Vicefeldwebeln Liermann und Feils und
den Gefreiten Plitt und Huber vom Badischen Pionier-

Bataillon Nr. 14.
Seine Königliche Hoheit der Grotzyerzog haben

unter'm IS . Mai d . I . gnädigst geruht , den Oberamts¬
richer vr . Oskar Grohe in Mannheim zum Landgerichts¬
rath in Mannheim zu ernennen,

den Oberamtsrichter Or. Leopold Freiherrn von Dusch
in Mosbach in gleicher Eigenschaft nach Mannheim zu
versetzen und

den Referendär De . Karl Heinsheimer aus Mann¬
heim zum Amtsrichter in Mosbach zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Vorsitzenden Rath
im Ministerium des Großherzoglichen Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten , Geheunerath Kammerherrn
Freiherrn von Reck , die unterthänigst nachgesuchte Er-
laubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Seiner Majestät dem Kaiser von Rußland verliehenen
Kaiserlich Russischen St . Stanislausordens 1 . Klasse zu
ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
sich unter dem 9 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Privatmann Karl Kannengießer in Wiesbaden das
Ritterkreuz 2 . Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Mt Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 13 . Mai d . I . wurde Expeditions¬
assistent Ottmar Br ütsch in Mengen zum Güterexpeditor
ernannt . _

Mcht -Nmtlichrr Theil.
** Karlsruher Rheinhafe« und Stichkaual.

ii .
(Schluß .)

Wird sonach Gewinn und Verlust aus der neuen Hafenanlage
der Stadt Karlsruhe als der Hafenunternehmerin zufallen , so
erscheint cs doch aus mehrfachen Rücksichten als gerechtfertigt,

daß der Stadtgemeinde bei der Ausführung und dem Betriebe
des Unternehmens eine wesentliche Staatsbeihilfe geleistet werde.
Insbesondere hat die Großh . Regierung mit Rüchsicht darauf,
daß der neue Hafen neben den im ganzen überwiegenden örtlichen
Interessen doch auch den allgemeinen Berkehrsintereffen dient
und daß dadurch der seither in Staalsunterhaltung befindliche
Maxauer Hafen ersetzt werden wird , unter der Voraussetzung,
daß die Gefammtkosten der neuen Anlagen mindestens 3 ' /,
Millionen Mark erreichen werden , in Aussicht genommen, der
Unternehmerin aus allgemeinen Staatsmitteln einen festen Zu¬
schuß von 500 000 M . zur Ausführung des Hafens zu gewähren
und außerdem die Anlage durch Uebernahme der Erhaltung des
Fahrwassers im Hafenbecken und im Kanal und der Kosten für
die Arbeiten an der Kanalmündung, soweit sie in das Ufergebiet
des Rheins fallen , auf die Staatskasse zu fördern . Ferner ist
in Anlehnung an die Grundsätze , welche neuerdings bei der
Förderung des Mannheimer Jndnstriehafenprojekts zur Anwen¬
dung kommen, beabsichtigt , die Kosten für die Herstellung und
Unterhaltung der Berbindungsgleise zwischen dem Hafen und dem
Westbahnhof sowie für dir Hauptgletse im Hafen und für die zur
Verbindung der Jndustrieplätze mit den Hauptgleisen dienenden
Bahngleise auf die Etsenbahnkasse zu übernehmen. Endlich würde
bet diesem Anlässe der Stadt Kerlsruhe als Abfindung für die
wirtschaftliche Einbuße, die sie als Eigcnthümerin der Maxauer
Bahn dadurch erlitten hat, daß infolge der Erbauung der Bahn
Karlsruhe—Graben—Rvschwoog und des neuen Güter - und
Rangterbahnhofs der bis dahin der etwa 10 Kilometer langen
Maxauer Bahnlinie zugekvmmene Güterverkehr auf eine Strecke
von etwa 5 Kilometer abgelenkt und auf die neue Verbindungs¬
kurve der Staatsbahn für den Güterverkehr Mühlburg -Rangier -
bahnhof abgeleitet worden ist, ein Zuschuß von zwei Millionen
Mark aus der Etsenbahnkasse zur Ausführung des neuen Hafens
gegeben werden . Nach den angestelltenBerechnungen ist für die
städtische Maxaubahn durch diese Verkehrsavlenkung ein nach
Abzug der Betriebskosten etwa 50000 M . jährlich betragender
Etnnahmeausfall und ferner durch die Umleitung eines Theils
der bis dahin dem Wege über Maxau zugewtesenen Verkehrs
auf die Rastatt—Röschwooger Linie ein weiterer Verlust von un¬
gefähr 17 000 M . im Jahresdurchschnitt verursacht worden, zu¬
sammen also ungefähr 67 000 M . jährlich, welchem Jahresaus¬
fall bei einem Zinsfuß von 3 ' /- Proz . die in Aussicht genommene
Entschädigungssuume von zwei Millionen Mark entspricht. Es
mag dahingestellt bleiben , ob der Stadt Karlsruhe als Eigen-
thümerin der Maxauer Bahn ein Rechtsanspruch auf Gewährung
einer solchen Entschädigung zusteht - jedenfalls sprechen gewichtige
Billigkeitsgründe für die Leistung einer angemessenen Entschädi¬
gung, und es ist eine solche , ohne nähere Bezeichnung des Be¬
trags und ohne Erörterung der Rechtsfrage, seiner Zeit von dem
damals mit der Oberleitung des Staatseisenbahnwefens betrauten
Ftnanzminister in Aussicht gestellt worden. Es empfiehlt sich, die
Entschädigung bei dem vorliegenden Anlasse in einer Weise zu
leisten, welche Gewähr dafür bietet, daß die Entschädigungssumme
für die Herstellung einer nicht ausschließlich dem örtlichen Interesse
der Stadt Karlsruhe, sondern gleichzeitig auch den Interessen
des allgemeinen Verkehrs und der Staatseisenbahnverwaltung
dienenden Anlage verwendet wird.

Nach diesen Gesichtspunkten ist zufolge Allerhöchster Ermächti¬
gung zwischen dem Großh . Ministerium des Innern und dem
Karlsruher Stadtrath die bereits in der Karte Verein¬
barung vom 24 . April 1896 die Anlage eines Hafens bei Karls¬
ruhe betreffend , abgeschlossen worden; dieselbe hat am 12 . Mai
1896 die Zustimmung des Bürgerausschusses Karlsruhe erhalten .

Nach der abgeschlossenen Vereinbarung sollen die neuen Hafen¬
anlagen spätestens bis zum 1 . August 1899 hergestellt sein . Es
wird daher für die Budgetperiode 1896/97 nur die Leistung eines
Theils der zugesagten Staatszuschüsse erforderlich werden . Zu
diesem Zwecke werden als erste Rate im ganzen eine Million
Mark, wovon 200000 M . der allgemeinen Staatskasse und
800 000 M . der Etsenbahnkasse zur Last fallen, angefordert .

* Konfessionelle Unterströmvngen im englischen
Parteileben .

Bei der Abstimmung über die Sch ul Vorlage im
englischen Unterhause haben die Iren sich auf die konser
vative Seite geschlagen, ein Vorgehen , worüber in den
englischen Blättern lebhafte , mitunter sehr gereizte Erör¬
terungen gepflogen wurden. Die Nonkonformisten sprechen
von Aufkündigung der politischen Freundschaft, die so
lange zwischen Radikalen und Nationalisten besteht , und
von Bestrafung dieser durch Streichung von Homerule
aus dem Programm der liberalen Partei. Andere Radi¬
kale fassen die Schuld der Iren milder auf oder suchen
doch wenigstens aus Zweckmäßigkeitsgründen über den
peinlichen Vorfall möglichst schnell hinwegzukommen . Die
Iren selbst vertheidigen sich nachdrücklich gegen den Bor¬
wurf des Treubruchs. Sie weisen auf die Millionen
ihrer Landsleute hin , die in England und Wales leben
und die, weil zu arm , um aus eigenen Mitteln die katho¬
lischen Schulen zu erhalten , ein sehr großes Interesse
an einem Gesetz haben , das die staatlichen Zuschüsse für
die konfessionellen Schulen erhöht . Es ist richtig, daß
die katholischen Schulen in England mehr als die soge¬nannten freiwilligen Schulen der anderen Bekenntnisse
auf Zuschüsse angewiesen sind. In ihnen kommen, wie ein
Londoner Berichterstatter der „ Voss Ztg .

" schreibt, auf
einen zahlenden Schüler 11 ' , Freischüler , während das
Verhältniß zwischen diesen beiden Kategorien von Schülern
in den Anstalten der anglikanischen Kirche 1 : 3l/z be¬
trägt, in den Schulen der Wesleyaner sogar nur ein
Freischüler auf drei zahlende Schüler kommt . Diese
Thatsache macht es allerdings begreiflich, daß die Iren
im Interesse der katholischen Schulen die Vorlage unter¬
stützen. Aber in allen Zuschriften , die in dieser Ange¬
legenheit von irischer Seite an die Blätter gelangen, wird
außerdem hervorgehoben , daß für den Irländer die kirch¬
lichen Interessen stets in erster Linie stehen und selbst
Homerule ihnen weichen müsse In diesem Zugeständ -
niß , das sich fast übereinstimmend in zahlreichen öffent¬
lichen Aeußerungen findet, liegt das politische Interesse
an der gegenwärtigen Erörterung, und hie und da er¬
wägt man bereits die Möglichkeit, daß die Iren sich auchin Zukunft mehr an die Tories anlehnen möchten . Es
geschieht heute nicht zum ersten Male , daß dieser Gedanke
sich in öffentlicher Erörterung hervorwagt, er ist vor den
letzten allgemeinen Wahlen in einem Londoner Blatt von
nationalistischer Seite sehr emst und eindringlich be¬
sprochen worden . Damals wurde betont, daß die kirch¬
liche Frage , nachdem die Aussichten auf Homerule sich
verringert haben, immer mehr ausschlagebend im öffentlichen
Leben Irlands werden und eine unionistische Regierung
gegen Zugeständnisse auf dem Schulgebiet die Unterstützungder Nationalisten finden könnte. Es ist immer mit der
Möglichkeit zu rechnen, daß die Bischöfe ihren Einfluß
zu Gunsten der gegenwärtigen Regierung einsetzen, wenn
ihnen ausreichende Zusagen von dieser gemacht werden.
Von ihnen allein und nicht von den Liberalen wird die
zukünftige Gestaltung des Verhältniffes zwischen den

JeuMelon. Nachdruck verbot«».

so Pietro Ghisleri.
Roman von F . Mario « Crawford .

(Fortsetzung.)
In Mggdalenen's blauen Augen glänzten Thränen. In

ihrer Weise liebte sie ihn mehr al« je. Er war tief gerührt
und küßte die Hand , welche die seine hielt .

» Um Ihretwillen werde ich alle» thun , waS ein Mann
darf, um den Kampf zu vermeiden « , versicherte er .

»Ich weiß es . Sic werden auch nicht wünschen, daß man
sage, Sie wollten sich für Lady Arden schlagen . Die Leute
erzählen sich ohnehin schon , daß Sie ihr den Hof machen und
immer in ihrem Hause sind. «

» Die Tölpel !« rief Ghisleri zornig . » Wer sagt daS ?«
» Dir Frauen natürlich . That ich Unrecht , es Ihnen mit-

zutheilen ? «
» Nein, gewiß nicht, ich bin Ihnen dankbar dafür . In Zu-

kunst werde ich vorsichtiger sein. «
» Das wird an der Sache nicht viel ändern . Sic kenne»

die Welt so gut wie ich — und besser . Die Leute haben
angefangen, sich zu erzählen, daß Sie Lady Arden täglich be¬
suchen , sie werden fortfahren , es zu thun, wenn Sie ihr Hau-
in Monaten nicht betreten. »

»Ja, und irgend ein guter Freund wird zu ihr gehen und
eS ihr im Vertrauen und mit einigen gute » Rathschlägen mit -
theilen . «

»Wahrscheinlich. Nur wird eS etwa - länger dauern , ehe
ie zärtliche Freundin bis zu ihr vordringt. Jetzt , wo Lady

> Arden in tiefer Trauer ist und nur sehr wenige Leute em¬
pfängt , ist sie einstweilen noch davor geschützt. «

Magdalene und Ghisleri . die Beide aus dem nördlichen
Italien waren , wo der Aberglaube über den bösen Blick in
den oberen Klaffen weniger verbreitet ist als in Rom und im
Süden, kannten die Gesellschaft, in der sie lebten , sehr genau
und begriffen die Lage , in der Laura sich ahnungslos befand .

» Ich werde sie unterstützen, so viel ich kann, « sagte Magda -
lcne, » obgleich ich nur wenig zu thun vermag . Ich werde
über den Unsinn lachen und aller Welt zeigen , daß ich ihn
nicht glaube . Leider liegen die Verhältnisse so , daß ich Lady
Arden , so gern ich sie auch habe , meine Freundschaft nicht
anbiete» kann . «

Sie sprach traurig und rin wenig bitter .
»Ich werde Ihnen für alles , was Sie zum Besten der

Frau meines alten Freundes thun , aufrichtig dankbar sein, «
entgegnete Ghisleri, » und ich glaube , Sie können viel thun.
Sie haben gerade auf die Personen , die am meisten reden,
Adele Savelli , Maria Boccapaduli, die Marchesa di San
Giacinto , und alle die Uebrigen , die mehr oder weniger zu
dem Kreise Ihrer vertrauten Freundinnen gehören , großen
Einfluß .«

Magdalene und Pietro kamen überein , am Abend in einer
der Gesandtschaften , wo getanzt werden sollte , zusammenzu¬
treffen. Pietro war bei San Giacinto zu Tisch geladen , gegen
Ende des Mahles wurde Lady Herbert Arden von einem der
Gäste erwähnt. Maria Boccapaduli, die Ghisleri zur Rechten
saß, machte mit beiden Händen daS Zeichen gegen den bösen
Blick, Ghisleri bemerkte eS und gleichzeitig sah er , daß die
meisten der Gäste dasselbe thaten .

I » Wie können Sie so einfältige Geschichten glauben, gnädige
! Frau ? « wendete er sich an Maria.

» Jeder glaubt sie, « antwortete Maria lebhaft , » weßhalb
sollte ich es nicht thun ? Und dann, spreche» nicht alle Thal-
fachen dafür ? San Giacinto hatte den Namen der Dame ,die wir nicht nennen , auf den Lippen , als er neulich im
Frangipan' schen Palast den Sessel zerbrach . Da, sagte ich es
Ihnen nicht !« rief sie Plötzlich .

Der junge Pieatrasanta , der von Laura Arden gesprochen,hatte ein Glas gegen einen Gegenstand von massivem Silber
gestoßen , das Glas zerbrach und der Klaret ergoß sich über
die Tischdecke .

»Allegria — Freude !« lachte die Hausfrau. Italiener be-
dienen sich dieses Ausrufes oft , wenn Wein vergossen wird.Es ist wahrscheinlich eine dunkle Erinnerung an einen uralten
Aberglauben .

» Freude !« wiederholte Pietrasanta . »Ich werde mich hüten,den Namen noch einmal zu erwähnen!«
» Sehen Sie,« sagte Maria triumphirend zu Ghisleri , » es

ist kein Zweifel daran. «
»Ich bitte um Vergebung , daß ich Ihnen widerspreche, «

antwortete Ghisleri kalt , » aber ich denke, es ist so sehr daran
zu zweifeln, daß ich an die Möglichkeit des bösen Blickes nicht
glaube , noch weniger an die lächerliche Geschichte , daß Lady
Arden 'S Name ein Glas Wein umwcrfrn oder eine» Sessel
zerbrechen kann. «

» Ich stimme mit Ihnen überein,« sagte Christin » Campo-
donico , die zu Pietro '- Linken saß . » ES ist beinahe der
einzige Punkt , über den mein Mann und ich anderer Meinung
find, nicht wahr, Gianforte ? « fragte sie über den Tisch hin¬
über ihren Gatten . (Fortsetzung folgt .)



beiden langjährigen Kampfgenossen abhängen . Die Iren
befinden sich dabei den Liberalen gegenüber in der gün¬
stigeren Lage . Denn wie immer sie sich in Zukunft
entscheiden, die Liberalen können Homerule nicht plötz¬
lich aus ihrem Programm streichen, ohne einen Schatten
auf ihre politische Sittlichkeit fallen zu lassen . Sie
können aber auch nicht vergessen , daß sie seit 1884
nur mit irischer Unterstützung eine Mehrheit bilden konnten .

* Eine diplomatische Niederlage.
Zwischen dem amerikanischen Staatssekretär Olney und

dem deutschen Botschafter in Washington , Frhrn . v. Thiel¬
mann , hat anläßlich des bekannten „ Falles Stern " eine
diplomatische Korresondenz stattgefunden , welche nunmehr
im Auszuge bekannt wird . Diese Korrespndenz beginnt
mit einer vom 26 . September datirten Note Olney 's , die
das Verfahren gegen Stern als willkürlich , die Bürg -
schastssumme als unmäßig hoch und die Verurtheilung
Sterns zu erniedrigender Gefängnißhaft als ungerecht
und unnöthig grausam bezeichnet. Die Befreiung Sterns
von der letzteren sei ein Akt, den die deutsche Regierung
nicht verweigern sollte. Zwar würden die guten Be¬
ziehungen zwischen beiden Ländern vermuthlich in keinem
Falle unterbrochen werden , aber es müsse zugestanden
werden , daß Entfremdungen zwischen Nationen häufig
kleinen Anfängen entsprungen seien. Wenn der ernsthafte
Appell der Vereinigten Staaten zu Gunsten Sterns
keinen Erfolg haben sollte, würden die Amerikaner darau
verzweifeln , in Deutschland je Gerechtigkeit finden zu
können und rücksichtsvolle Behandlung seitens der Kaiser¬
lichen Regierung . Frhr . v . Thielmann , der sich damals
in Lenox , Mass . , befand , beantwortete die unerhörte
Sprache Olney ' s mit all ' der Schärfe , die sie verdiente
und herausforderte :

„Lenox, Mass ., 1 . Oktober 1895 .
In Beantwortung Ihrer Note vom 26 . September beeile ich

mich zu erklären, daß ich Ew . Exzellenz Kritik des von dem
Kisstnger Gericht gegen Herrn Louis Stern verhängten Nrtheils
als vollständig ungerechtfertigt zurückweise. Besonders muß ich
ablehnen, die Justizpflege in einem deutschen Bundesstaate und
das Begnadigungsrecht der deutschen Bundesfürsten zu diskutiren
und in der Forni eines diplomatischen Anspruchs behandelt zu
sehen . Sollte die Bereinigte Staaten -Regierung die Regierung
Seiner Majestät des Deutschen Kaisers in dieser Angelegenheit
anzugehen wünschen , dann muß es ihr überlassen bleiben , dies
durch den amerikanischen Botschafter in Berlin zu thun ."

Herr Olney antwortete darauf , jeder Staat habe das
Recht , Urtheile ausländischer Gerichte über Angehörige
des eigenen Staates zu kritisiren . Einmischung in deut¬
sche Gerichtspflege habe ihm ferngelegen . Uebrigens hänge
es nach „diplomatischem Usus " von seinem Belieben ab,
der deutschen Regierung Eröffnungen durch deren Bot¬
schafter in Washington oder durch den amerikanischen
Botschafter in Berlin machen zu lassen. Frhr . v . Thiel¬
mann schloß den Notenwechsel mit der Erklärung , die
deutsche Regierung nehme grundsätzlich und entsprechend
der allgemeinen diplomatischen Praxis Beschwerden und
Vorstellungen befreundeter Regierungen nur durch den
bei ihr beglaubigten Vertreter der betreffenden Macht
entgegen . — Somit endete der von dem amerikanischen
Minister des Auswärtigen mit besonderem Ungeschick ge¬
führte Schriftwechsel mit einer formalen und sachlichen
vollständigen Niederlage Olney 's und seines Schutzbe¬
fohlenen . _

Wadifcher Landtag .
IS . öffentliche Sitzung der Ersten Kammer

am Donnerstag den 21 . Mai 1896 .
Unter dem Vorsitz des Durchlauchtigsten Präsidenten

Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Wilhelm
von Baden .

Am Regierungstisch : der Präsident des Großh . Ministeriums
des Innern , Geh . Rath Eijeulohr , Geh . Legationsrath
Zittel , Ministerialrath Heil .

Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Karl ist verhindert ,
an der Sitzung thcilzunehmen , Prälat Schmidt fehlt ent¬

schuldigt .
Der Durchlauchtigste Präsident eröffnet die Sitzung um

3i/i Uhr und ertheilt dem Herrn Hofrath vr . RÜmeltN das
Wort zu folgendem Nachruf für den am 18 . Mai d . I . in

Freiburg verstorbenen Geh . Hofrath vr . Behaghel .
» Durchlauchtigste , Hochgeehrteste Herren !

Wir haben gestern Nachmittag in Frciburg einen Mann
unter der allgemeinen Theilnahme der Bevölkerung nicht
bloß der Freiburger , sondern auch eines großen Theils
Badens zum Grabe geleitet , der auch eine Zeit lang
diesem Hohen Hause angehört hat . Es war der Geh .
Hofrath vr . Behaghel und ich darf mir wohl erlauben ,
einige Worte feinem Andenke » zu widmen .

Geh . Hofrath vr . Bchaghcl war Vertreter des badischen
Laudrechts und war gerade in dieser Eigenschaft ganz be¬
sonders geeignet , an den Arbeiten dieses Hohen Hauses
theilzunehmen ; er hat sich auch an einer Reihe von wich¬
tigen Gesetzen, sowohl als Berichterstatter , als auch durch
sein Eingreifen in die Diskussion in hervorragender Weise
bethciligt . Wenn aber gestern an seinem offenen Grabe
nicht bloß seine Thätigkeit als Universitätslehrer gerühmt ,
sondern auch seine Persönlichkeit im geselligen Verkehr hcr -

vorgehoben wurde , so darf ich wohl annehmen , daß er
durch diese Eigenschaften auch in diesem Hohen Hause sich
Anerkennung und Freunde erworben hat . Auch seine weitere
Thätigkeit , durch die er sich mit am meisten in großem
Umfange bekannt gemacht hat , als Vorstand des Schwarz -
waldvereins , darf wohl an dieser Stelle erwähnt werden ,
da diese Thätigkeit von außerordentlichem Erfolg be¬

gleitet war .
Ju Freiburg und speziell in der Universität und noch

spezieller in unserer Fakultät waren wir alle aufs tiefste
ergriffen von dem Verlust , den wir erlitten haben , den wir
aber in den letzten Tagen als unvermeidlich Machten

mußten , und ich darf annchmen , daß das Andenken , das ihm
in Freiburg bewahrt wird , auch von Seiten dieses Hohen
Hauses , namentlich von den Mitgliedern , welche zu¬
sammen mit ihm gearbeitet haben , lange forlbesteheu
wird . «

Das Hohe Haus ehrt das Andenken des Verblichenen durch
Erheben von den Sitze » .

Sodann gibt der Durchlauchtigste Präsident folgende Ein¬
läufe bekannt :

it . Mitthcilungcn des Präsidiums der Zweiten
Kammer über

1 . die Annahme des Gesetzentwurfs , die Herstellung einer
Lokalbahn von Karlsruhe nach Herrcnalb und von Ett¬
lingen nach Pforzheim betreffend ;

2 . die Zustimmung zu dem Zusatzartikek der revidirten
Nhcinschifffahrtsakte , betreffend die authentische Aus¬
legung der Artikel 32 bis 40 dieses Skaatsvertrages ;

3 . die Beschlüsse zu dem Gesetzentwurf , die Ergänzung
des Gesetzes vom 20 . Februar 1868 , über die Anlage
der Ortsstraßcn und die Feststellung der Baufluchten :c .
betreffend ;

4 . die Zustimmung zum Staatsvcrtrag zwischen Baden
und Hessen , die Herstellung einer Eisenbahn von Wein¬
heim nach Lampertheim betreffend .

ft . Eine Zuschrift des Stadtraths in Mannheim mit der
Einladung zum Besuch der Stadt Mannheim von Seiten der
beiden Kammern .

Das Sekretariat verlas folgende neu eingckommenc Pe¬
titionen :

1 . Petition einer großen Anzahl Einwohner der Gemeinde
Schriesheim bei Ladcnburg um Zutheilung zum Amts¬
und Amtsgerichtsbezirk Weinheim betreffend .

2 . Petition des Landwirths Peter Bauer von Rohrbach bei
Heidelberg , Gewährung einer Unterstützung betreffend .

3 . Petition des Gemeindcraths in Wolfach , die Wieder¬
errichtung einer Sektion der Großh . Wasser - und Straßcn -
bauinspektion in Wolfach betreffend .

Diese Petitionen werden der Petitionskommission über¬
wiesen.

Freiherr Franz p . BvdMÜN bemerkt zur Geschäftsordnung ,
daß der Kommisstonsbcricht über die Petition betreffend die
Führung einer Bahnlinie Bonndorf - Höllcnthalbahn über Alt -

glashüttcn und Titisee gedruckt sei und noch heute zur Be -

rathung gestellt werden könne.
Das Hohe Haus ist damit einverstanden .
Sodann wird in die eigentliche Tagesordnung cingetreten

und es erstattet Geh . Rath Ivos den zweiten Bericht der

Kommission für Justiz und Verwaltung über den Gesetz¬
entwurf , die Abänderung und Ergänzung des Polizeistraf¬
gesetzbuches betreffend . Der Berichterstatter führte aus :

Die Hohe Zweite Kammer habe über die nach den

Beschlüssen der Ersten Kammer geänderte Gcsetzesvorlage in

ihrer öffentlichen Sitzung vom 4 . d . Mts . berathen und die
Artikel 1 und 3 derselben in der von der Ersten Kammer

beschlossenen Fassung angenommen , dem Artikel 2 des Regie¬
rungsentwurfs dagegen nicht allein eine etwas geänderte
Fassung gegeben, sondern auch einen weiteren Absatz beigefügt .
Die Kommission habe gegen die von der Zweiten Kammer

beschlossenen Acnderungen der Wortfaffung der bereits in
Artikel 2 der Regierungsvorlage enthaltenen Bestimmungen
nichts einzuwenden und habe auch gegen die Beifügung der

Zusatzbestimmung , daß die Anordnung der Polizeibehörde über
die zeitweilige Untersuchung der Wohnrüume » vor Beginn
der Untersuchung in geeigneter Weise bekannt zu geben sei « ,
keine Bedenken zu erheben , nachdem die Großh . Regierung
sich mit diesem Zusatz einverstanden erklärt habe in der

Voraussetzung , daß derselbe sich nur auf die allgemeine
Untersuchung der Wohnräume bezieht , aber nicht ausschließe ,
daß , wo dicS erforderlich sein sollte , eine unvermuthcte Polizei -

liche Revision vorgenommen werden könne.
Die Kommission stelle hiernach den Antrag :

Die Hohe Erste Kammer wolle dem Gesetzentwurf in

der aus den Beschlüssen der beiden Kammern der Stände¬

versammlungen sich ergebenden Fassung ihre Zustimmung
ertheilen .

Dieser Antrag wurde ohne Diskussion in namentlicher

Abstimmung einstimmig angenommen .
Der weitere zweite Bericht derselben Kommission , erstattet

von G -h . Hofrath vr . Mtyer . betraf den Gesetzentwurf ,
betreffend die Ergänzung des Gesetzes vom 20 . Februar 1868

über die Anlage der Ortsstraßen und die Feststellung der

Baufluchten , sowie das Bauen längs der Landstraßen und

Eisenbahnen . Der Berichterstatter trug vor :
Die Hohe Zweite Kammer habe den vorwürsigen Gesetz¬

entwurf in allen wesentlichen und grundlegenden Bestimmungen

nach den Beschlüssen dieses Hohen Hauses angenommen . Die

zu demselben beschlossenen Acnderungen seien mit Ausnahme
eines oder zweier Punkte nur von redaktioneller Bedeutung .
Er halte daher eine nochmalige Generaldebatte für nicht er¬

forderlich und behalte sich vor , bei den einzelnen Artikeln das

Geeignete zu bemerken .
(Schluß folgt.)

101 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer
am Freitag , den 22 . Mai 1896 .

(Vorläufiger Bericht .)

Am Rcgiernngstisch : Ministerialräthe Hübsch und

Vr . Treszer .
Präsident Gönner eröffnet die Sitzung 9 »/ . Uhr .

Nach Verzeichnung der Einläufe folgt die Berathung des

Berichtes der Kommission für den Gesetzentwurf betreffend die

Aenderung einiger Bestimmungen deS Ortskirchensteuergesetzes ,

Berichterstatter Abg . Strübe .
Während die steuerlichen Bestimmungen eine Beanstandung

nicht erfahren , knüpft sich an die Fassung des Entwurfs 8

welcher bestimmt , daß im Falle der Ablösung der Stolge -

bühren die Geistlichen für die von der Ablösung betroffenen

Amtshandlungen Gebühren oder Geschenke nicht mehr anneh -

mcu dürfen , und welchen Zusatz die Kommission zu streichen
beantragt , eine längere Debatte , an welcher sich die Abgeord¬
neten Hennig , Wilckens , Muser , Fieser , Wacker , Kiechenbaucr ,
Lohr , Schnetzler , Eder , Dreher , Klein , sowie die Regierungs -
Vertreter bcthciligcn .

Ein Antrag Muser und Genossen auf theilweise , rin An¬
trag Wilckens und Genossen auf vollständige Wiederherstellung
der Regicriingsfaffung werden ab ge lehnt . Der Kommisfions -
antrag wird mit 32 gegen 19 Stimmen angenommen . Die
übrigen Artikel werden dedattelos und endlich das ganze Ge¬
setz mit 42 gegen 10 Stimmen angenommen .

Die Sitzung ist 12 Uhr geschlossen.
Nächste Sitzung Samstag Vormittag 9 Uhr .

_ ( Ansführlichcr Bericht folgt .>

Grotzherzogthnm Gaden .
Karlsruhe , den 22 . Mai .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Staatsrath vr . Buchenberger zu längerem
Vortrag und außerdem den Flügeladjutanten Oberst Müller ,
den Oberhofmarschall Grafen von Andlaw und den Di¬
rektor der Kunstgewerbeschule hier , Professor Götz

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die Bpr -
träge des Majors von Oven , des Legationsraths vr .
Freiherrn von Babo und des Legationssekretärs vr . Seyb .

Von Seiner Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog
sind gute Nachrichten über den Verlauf Seiner Reise und
glücklichen Ankunft in Moskau eingetroffen . Sein Tele¬
gramm über den Einzug der Kaiserlichen Majestäten in
Moskau lautet : Einzugsfeier großartigst , wunderbare
Glanzentfaltung , Prachtwetter .

"
Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Kart hat die

Reise nach Wien gut zurückgelegt und wurde eingeladen ,
in der Burg zu wohnen . Höchstderselbe hat das Schreiben
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs in besonderer
Audienz Seiner Majestät dem Kaiser übergeben . Dem
Prinzen ist zugetheilt der Kommandeur des ersten Gali -
zischen Ulanen -Regiments Oberst Freiherr Dlauhowesky
von Langendorf , Kaiserlicher Kümmerer .

§ ( 102 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .)
Tagesordnung auf Samstag den 23 . Mai 1896 , Vor¬
mittags 9 Uhr : 1 . Anzeige neuer Eingaben . 2 . Berathung
des Berichts der Budgetkommisfionüber die Rechnung der Großh.
Oberrechnungskammer für die Jahre 1893

"und 1894 .
Berichterstatter : Abg. Ladenbnrg. 3 . Berathung der Berichte
der Petitionskommission über : s . Bitte des Hilfsschaffners der
Main -Neckarbahn Johann Ludwig Hamminger in Heidelberg um
definitive Anstellung im Bereiche der Großh . Bad . Staatseisen¬
bahnen betreffend ) Berichterstatter : Abg. Hennig. l>. Bitte der
W . Droxler, Oberschaffners Wtve . , Amalie, geb . Hillenbrand in
Karlsruhe um Erhöhung ihres Witwengehalts betreffend ) Be¬
richterstatter : Abg . Hennig. e . Bitte des früheren Expedittons¬
assistenten K . W . Roth in Liedolshetm um Erhöhung seiner
Jahressustentation betreffend) Berichterstatter : Abg. Hoering.
«l . Bitte des Untererhebers a . D . Wilhelm Werner in Rußheim
um Bewilligung einer ständigen Unterstützungbetreffend ) Bericht¬
erstatter : Abg. Köhler , s . Bitte der Schrankenwärterin Luise
Peter in Sinzheim um Erhöhung ihrer Unterstützung betreffend )
Berichterstatter : Abg . Neuwirth . 1. Bitte des Bahnwärters a . D .
Karl Philipp in Grtßheim um Erhöhung seiner Pension ) Bericht¬
erstatter Abg. Müller .

** Die Einnah m e n der badischen Bahnen betrugen
tm Monat April :

aus dem !aus dennavs son l Januar
Personen- , Güter- ! stigen i Summa > bis mit

verb hr ^ verkehr Quellen ! April
nach provis . Fest- M . ! M . i M . > M . i M .

stellung 1896 1 413 745 2 707048 323 100 4 443 893 16150842
nach provis . Fest- > ? i !

stellung 1895 1 467 926 2 641188 304 000 4 413 114 14 372 246
nach definitiver ! ! ! !
Festellung 1895 1 483 293 2 636322 318 122 4 437 737 14 574 942

Im Jahre 1896 (
'

egen die Provis .
rinnahmen des

Jahres 1895
mehr —

weniger 54181
und

gegen die defi¬
nitiven Einnah¬
men des Jahres ,
1895 mehr ! — ,

weniger > 69 548

65860 19100 30 779 1 778 596

70726 4 978 6156 1 575 900

L (Bahnbetrieb .) Auf der Bayerischen Lokalbahn Woln¬
zach - Main bürg ist der Gesammtverkehr wieder ausgenommen.

^ Pcrsonalveränder ungen im Ober - Post -
direktionsbezirk Konstanz . Ernannt ist : der
Postassistent Kalmbacher in Neustadt (Schwarzwald) zum Ober¬
postassistenten .

Etats mäßig an ge stellt sind : die Postanwärter
Säumer und Straube in Freiburg , Geißenberaer und Weinkötz
in Konstanz , Stengele in Villtngen als Postassistenten) die Tele¬
graphenanwärter Barer in Donaueschingen, Altenstein in Konstanz
und Radke in Lörrach als Telegraphenassistenten.

* (Erneuerungswahl des Stadtraths .) Bei der
heute durch den Bürgcrausschuß vorgenommenen Erneuerungs¬
wahl des Stadtraths wurden die ausscheidendenMitglieder wieder
gewählt, und zwar : Dürr , August, Kaufmann, mit 92 Stimmen )
Glaser, Emil, Kaufmann, mit 74 Stimmen ) Himmelheber, Karl,
Fabrikant , mit 93 Stimmen ) Höpfner, Friedrich, Brauereibesitzer,
mit 87 Stimmen ) Hoffmann, Karl, Rentner , mit 93 Stimmen )
Hamburger, Fritz, Bankier, mit 70 Stimmen ) Leichtlin , Hermann,
Rentner , mit 76 Stimmen ) Ludwig, Friedrich, Rentner , mit 77
Stimmen ) Roth, Karl, Bankvorstano, mit 74 Stimmen ) Schüssele ,
Wilhelm, Rentner , mit 91 Stimmen ) Waltz , Ludwig , Rentner ,
mit 91 Stimmen . Bon 121 Wahlberechtigten haben 105 ab¬
gestimmt .

* (Wahl des Stadtverordnetenvorstandes .)
Bei der heute durch die Stadtverordneten vorgenommeneu Neu¬
wahl des geschäftsleitenden Vorstandes der Stadtverordneten
wurden gewählt die Herren : Schneider, Karl August, Kommer-
zienrath, als Obmann mit 66 Stimmen ) Schwindt, Louis, Ge¬
neralsekretär, als Stellvertreter des Obmanns mit 68 Stimmen )
Dengler, August, Drehermeister, mit 68 Stimmen ) Fieser, Emil,
Landgerichtsdirektor, mit 68 Stimmen ) Goldschnitt vr ., Robert ,
Professor, mit 66 Stimmen ) Müller , Paul , Rechnungsrath , mit
49 Stimmen ) Ruh, August, Fabrikant , mit 49 Stimmen . Bon
96 Wahlberechtigten haben 81 abgestimmt.



? (S itzung der Strafkammer I) vom LI . Mai .
1 . Der schon 4L Mal vorbestrafte Schuhmacher Johann Kraft
aus Nyterwermberg hatte gegen das Urtheil des hiesigen
Schöffengerichts, das gegen ihn wegen Uebertrctung des 8 363
R .St .G .B . auf zwei Monate Hast und Ueberweisung an die
Landcspolizcibehördeerkannt hatte, die Berufung eingelegt, die
aber von der Strafkammer verworfen wurde. 2 . Die Anklage
gegen Friedrich Becker aus Langensteinbach wegen Diebstahls
gelangte nicht zur Verhandlung . 3. Das hiesige Schöffengericht
hatte in seiner Sitzung vom 24 . März wegen Körperverletzung
den Cementeur Karl Lang von hier mit zwei Monaten Ge-
fängniß, den Taglöhncr August Müller von Kleinoschersleben
zu drei Wochen Gefängniß und den Maurer August Kirch -
aeßncr ans Elsenz mit zwei Wochen Gefängniß bestraft. Die
Genannten legten gegen dieses Urtheil die Berufung ein, die
aber als unbegründet zurückgewiesen wurde.

^ (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Gestern Früh
wurden verhaftet : 1 . ein Taglöhner aus Kochendorf , der von
der Staatsanwaltschaft wegen Diebstahl verfolgt wird , und 2.
zwei Burschen, ein Hausknecht und ein Gürtler , aus Wiesbaden,
die am 16 . d . M . einem dortigen Geschäftsmanne in angetrun¬
kenem Zustande mit noch zwei Genossen seine Taschenuhr und
sein Portemonnaie mit 140V M . gestohlen haben. Die beiden
hier verhafteten Burschen logirten unter falschen Namen in einen :
Gasthause in der Kreuzstraße und waren noch im Besitze der ge¬
stohlenen Uhr, 958 M . und 30 Pf . in Baar und verschiedener
sonstigen Gegenstände , darunter zwei geladener Revolver, welche
sie von dem gestohlenen Gelde gekauft haben. — Heute Früh ist
eine Kaufmanns-Witwe aus der Goethestraße in einem Anfall
von Geistesstörung, nur nothdürstig gekleidet , in einem unbe¬
wachten Augenblick aus ihrer Wohnung gelaufen , wurde aber
schon in der Kaiserallee angehalten und mittelst Droschke in ihre
Wohnung verbracht. Der Grund dieser plötzlichen Störung ist
zweifellos darin zu suche » , daß die Unglückliche erst vor einigen
Tagen einen Sohn durch den Tod verloren Hai.

fZ Mannheim , 21 . Mai . Der hiesige Bürgerausschuß hielt
heute eine Sitzung ab , in welcher als einziger Berathungspunkt
die Einverleibung des Ortes Küferthal in die Stadtgemeinde
Mannheim aus der Tagesordnung stand . Der stadträth'. iche An¬
trag wurde ohne Debatte einstimmig angenommen, nachdem die
Genehmigung desselben voir Herrn Stadtverordnetenvorstand
vr . Selb kurz empfohlen worden ist. Bemerkt sei , daß die
Stadtverordneten gestern Abend eine von nahezu allen Bürger¬
ausschußmitgliedern besuchte vertrauliche Vorbesprechung abhielt,
in der die Vorlage einer eingehenden Erörterung unterzogen
wurde. — Das Reichsgericht in Leipzig hat die vom Bankkassier
Richard Mayer , der bekanntlich wegen Unterschlagung von
Werthpapieren von der hiesigen Strafkammer vier Jahre Ge
fängniß erhalten hatte, gegen dieses Urtheil eingelegte Revision
Verworfen .

I
"

i Schwetzingen , 2l . Mai . In der gestrigen Sitzung des
hiesigen Bürgerausschusses wurde der Gemeindevoranschlag Pro
1896 eingehend berathen und dann genehmigt. Die zur Er
Hebung kommende Umlage beträgt 45 Pf . Das Gehalt des
Bürgermeisters wurde auf jährlich 2500 M . erhöht.

4 Heidelberg , 21 . Mai . Wie verlautet , beabsichtigt der Di¬
rektor der hiesigen Oberrealschule die Einführung von
fakultativen Unterrichtskursen im Latein. Es sind drei Jahres¬
kurse in Aussicht genommen , und zwar nur für die rhetorisch aut
begabten Schüler, die die Mehrarbeit ohne Benachtheiligung des
sonstigen Schulpensums auf sich nehmen können . Diese Unter¬
richtskurse sollen den betreffenden Schülern ermöglichen , eine
Nachprüfung im Latein abzulegen, und so die Rechte der Abi¬
turienten vom Realgymnasium zu erlangen . Ob drei Jahres¬
kurse zu diesem Zweck genügen, beziehungsweise wie lange Zeit
nach dem Verlassen der Schule die Betreffenden noch im Latein
nachzuexerziren hätten wird natürlich erst die Erfahrung lehren.
Jedenfalls ist die Möglichkeit , sich etwas Latein anzueignen,
manchen , begabten Realschüler sehr erwünscht.

Heidelberg, 21 . Mai . Die alljährliche Berathung der
süddeutschen Reich sbankdirektorcn wird dieses Mal hier
im Schloßhotel stattfinden. Es sind hierzu Reichsbankpräsident
Geh . Rath vr . Koch , sowie zahlreiche Reichsbankdirektoren ein¬
getroffen . — Nach oer letzten Immatrikulation haben sich 526
Neuanmeldungen ergeben .

* Kehl , 21 . Mai . Ein viel begehrtes Objekt ist die nach
Fertigstellung der in , Bau begriffenen festen Rheinbrücke ent
behrlich gewordene Schiffbrücke . Bis jetzt scheint die elsässtsche
Gemeinde Plobsheim die meisten Aussichten zu haben, sie zu be¬
kommen . Genannte Gemeinde würde sie dann in die Gegend
des Altenheimer Hofs legen . Altenheim soll dazu einen Beitrag
von 25 000 M . in Aussicht gestellt haben. Was den Fortgang
deS Baues der ersteren anbelangt , so ist er ein sehr schneller .
Der letzte der vier Caissons ist fertiggestellt. In demjenigen
des diesseitigen Landpfeilers wird bereits in einer Tiefe von
11 Meter gearbeitet.

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 22 . Mai . Vormittags 10 Uhr fand ein Re¬

quiem in der Hedwigs-Kirche für den verstorbenen Erz¬
herzog Karl Ludwig statt . Anwesend waren der Erbprinz
von Hohenzollern als Vertreter Seiner Majestät des
Kaisers , Kammerherc von der Knesebeck als Vertreter
Ihrer Majestät der Kaiserin , ferner die Mitglieder der
Oesterreichisch Ungarischen Botschaft. OberhofmarschallGraf
zu Eulenburg, die Mitglieder des Bundesraths , die Spitzen
der Civil- und Militärbehörden und das Ofsiziercorps des
Kaiser Franz -Garderegiments.

* Neuruppin , 22 . Mai . Bisheriges Ergebniß der
Reichstagsersatzwahl: v . Arnim (kons . ) 4 178 , Lessing
(fr . Vp .) 3 833 , Apelt (Soz .) 3 03i , Schlickert (Sintis .)
1 888 Stimmen .

* Dessau , 22 . Mai . Ein Extrablatt des „ Stantsan -
zeigers veröffentlicht zwei Herzogliche Erlasse ; der
eine betrifft eine weitgehende Amnestie , der andere die
Stiftung einer durch den Herzogzu verleihendenJuliläums -
medaillr.

* Wien , 22 . Mai . Seine Majestät der Kaiser em¬
pfing Vormittags den Besuch des Herzogs Nikolaus von
Württemberg , später die Präsidien beider Häuser des
Reichstags in Audienz . Eine Deputation des Ulanen¬
regiments Graf zu Dohna (Ostpreußisches) Nr . 8, dessen
Chef der verewigte Erzherzog Karl Ludwig war , ist ein¬
getroffen , eine russische Deputation trifft morgen ein . Die
Prinzessin Gisela von Bayern mit dem Prinzen Georg ist
hier eingetroffen .

* Wien , 22 . Mai . In seiner Antrittsrede als Vice-
bürgermeister sagte vr . Lueger eine objektive Behand¬
lung der Verwaltung zu . Der zweite Vicebürgermeister
Neumayer hob den deutschen Charakter der Reichshaupt¬
stadt Wien hervor und sprach sich für die freie Schule,
Freiheit des Lehrstandes, eine deutsch-nationale Erziehung

der Jugend und Abhilfe der traurigen Lage des gewerb¬
lichen Standes aus.

* Zürich , 22 . Mai . In der heute stattgehabten Gene¬
ralversammlung der Nord oft bahn waren 38315 Aktien
vertreten. Der Antrag deS Verwaltungsraths betreffend
die erste Bauperiode des Züricher Bahnhofsumbaues mit
einem Kostenbeträge von 5 Millionen Francs wurde ohne
Diskussion angenommen , ebenso die Verlegung der Werk¬
stätten nach Dietikon mit einem Kostenbeträge von 4 Mil¬
lionen Francs .

^ London , 21 . Mai . Beim südafrikanischen Diner im
Hotel Metropole äußerte Chamberlain, es seien sehr wenig
Fortschritte gemacht zur Versöhnung der englischen und
holländischen Rasse , was er um so mehr bedaure, als er
stets an die Großuiljthigkeit Krüger ' s geglaubt habe
gegenüber Personen, die trotz ihrer Fehler zur Wohlfahrt
in Transvaal durch ihre Thaikraft und Unternehmungs¬
lust beigetragen haben . England werde seine legalen
Pflichten erfüllen , aber auch seine legalen Rechte streng
aufrecht erhalten.

Die Wohlfahrt Afrika 's hängt lediglich von der
Weisheit und Mäßigung der politischen Leiter ab . Eng¬
lands auswärtige Nebenbuhler scheinen manchmal zu ver¬
gessen , daß jede Kolonie des englischen Reiches allen
Freunden ebenso wie den Engländern offen stehe. Können
die auswärtigen Länder dasselbe sagen ? Er könne unter
diesen Umständen nicht die Stimmung begreifen, mit der
an manchen Stellen das Ausbreiten des englischen Ein¬
flusses betrachtet werde .

* London , 22 . Mai . Die „ Times " melden aus Cap¬
stadt unter dem 20. d M . : Staatssekretär Leyds sendet
heute wiederum eine Depesche an Sir Herkules Robinson,
in der er darüber Klage führt, daß, wie gemeldet wurde,
14 Kanonen nach Mafeking gesendet und Truppen in der
Nachbarschaft dieser Stadt angesammelt wurden . Robinson
bezeichnet« in seiner Antwort diese Meldungen als un¬
richtig und gab der Hoffnung Ausdruck , die Regierung
von Transvaal werde durch Verfolgung des Urhebers
dieser Nachricht mithelfen , die Erregung zu besänftigen.

* London . 22 . Mai . Im Unter Hause kam es heute
Früh 3 Uhr zu einem Zwischenfall bei Berathung der
Vorlage, betreffend Erleichterung der Lokalabgaben des
der Landwirthschaft gewidmeten Bodens . Als der Schluß
der Debatte über Artikel 4 beantragt wurde, weigerten
sich mehrere Deputirte , ihre Stimme abzugeben . Darauf
wurden fünf Deputirte wegen Ungehorsams gegen den
Vorsitzenden von der Sitzung ausgeschlossen .

* Washington, 21 . Mai . Staatssekretär Olney beauf¬
tragte den amerikanischen Gesandten in Madrid , gegen
das Tabakausfuhrverbot des General Weyler, soweit das¬
selbe die amerikanischen Eigenthümer betrifft , Einspruch
u erheben . Andernfalls würden die Kongreßmitglieder
ür Florida einen Beschlußantrag vorbereiten, durch den

der Präsident ermächtigt wird, die Einfuhr der kubanischen
Cigarren zu untersagen.

* Kairo , 22 . Mai . Reutermeldung. Gestern kamen
in Alexandrien 17 , in Kairo 5 , in Altkairo 35 , im
Lager von Turah 5 und an anderen Orten 3 Todesfälle
an Cholera vor.

* Massauah, 22 . Mai . Gestern haben sich 1 000 Sol¬
daten an Bord des Umberto nach Italien eingeschifft .

Zur Berfassungsrevision in Württemberg .
(Telegramm.)

2X Stuttgart , 22 . Mai . In der heutigen Sitzung der
Abgeordnetenkammer beantworteteder Präsident des Staats¬
ministeriums, Staatsminister vr . Frhr . v . Mittnacht ,
eine von der Volkspartei gestellte, von den Vorständen der
deutschen Partei und des Centrums unterstützte Inter¬
pellation , bis wann die Einbringung einer Vorlage über
die Verfassungsrevision zu erwarten sei . Nach der
gegebenen Erklärung hat das Staatsministerium zunächst
den die Kammer der Standesherren betreffenden Theil der
Vorlage festgestellt, und vertrauliche Besprechungen mit
Delegirten des andern Hauses angeregt. Im Dezember v . I .
hat die Kammer der Standesherren diese Delegirten be¬
stimmt und im Februar hat zwischen diesen Delegirten und
drei Mitgliedern des Königlichen Staatsministeriums ein
Zusammentritt und Gedankenaustausch stattgefunden. Noch
vor Ostern folgte ein Meinungsaustausch mit Delegirten
der ritterschaftlichen Abgeordneten der Zweiten Kammer.
Seitens des Staatsministeriums sind sodann die Be¬
rathungen über die Zusammensetzung auch des Abgeord¬
netenhauses fortgesetzt worden . Eine Vorlage wird noch
vor Beginn der Ferien sertiggestellt werden , die Motive
werden bis zum Herbst ausgearbeitet sein . Noch im Lauf
dieses Jahres wird der Entwurf an den Geheimen Rath
gelangen können und das Staatsministerium glaubt an¬
nehmen zu dürfen , daß die Vorlage noch vor dem Ab¬
schluß der nächsten Etatsberathung in den Händen der
Kammer sein wird. Die Erklärung des Staatsmini -
steriums wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen, eine
Besprechung der Interpellation fand nicht statt .

Erzherzog Karl Ludwig -f-.
(Telegramme.)

* Wien , 22 . Mai . Die Leiche des Erzherzogs
Karl Ludwig ist gestern Abend in die Pfarrkirche der
Hofburg überführt worden . Ter Abschied der Erzherzog¬
lichen Familie von dem Verblichenen war ergreifend.
Erzherzog Franz Ferdinand wohnte dem Akte nicht bei .
Bei der Einsegnung der Leiche in der Pfarrkirche der
Hofburg waren die Erzherzoge Otto , Ferdinand , Karl
und Ludwig Viktor anwesend . Trotz des Regens bildete
eine zahlreiche Menschenmenge entblößten Hauptes auf
dem ganzen Wege Spalier .

* Wien , 22. Mai . Heute Früh 8 Uhr trafen der
Prinz - Regent von Braunschweig und Prinz
Friedrich August von Sachsen auf dem Nord¬
westbahnhofe hier ein und wurden von seiner Majestät
dem Kaiser , welcher die Uniform eines preußischen
Generalfeldmarschalls und das große Band des
Schwarzen Adlerordens angelegt hatte , empfangen.
Auf dem Bahnhofe war eine Ehrenkompagnie auf¬
gestellt . Nach herzlichster Begrüßung drückten der
Prinz -Regent im Namen S . M . des Deutschen Kaisers und
Prinz Friedrich August im Namen S . M . des Königs von
Sachsen, sowie in ihren eigenen Namen ihr tiefstes Bei¬
leid aus . Um 7 Uhr Früh war bereits Prinz Karl
von Baden eingetroffen . (Vgl. d . Hofbericht . D . Red .)
Alle Fürstlichkeiten stiegen als Gäste in der Hof¬
burg ab . Im Laufe des Vormittags machte der Kaiser
den Gästen «inen Besuch und empfing ihren Gegenbesuch .
Um 10 ' /z Uhr begaben sich die Prinzen in das Palais
des verstorbenen Erzherzogs Karl Ludwig und drückten
der Witwe ihr Beileid aus . Um 8 Uhr Früh begann
unter riesigem Andrang der Einlaß des Publikums in
die Kapelle der Hofburg zur Besichtigung der ausgestellten
Leiche.

Verschiedenes .
V Paris , 20 . Mai. Heute Nachmittag ging über Paris nach

sechswöcheiitlicher Trockenheit der erste Regen nieder. Derselbewar jedoch nur von ganz kurzer Dauer .
4 Würzburg, 22 . Mai. Einer Blättermeldung zufolge ist

die Ortschaft Rothausen (Reg .-Bez . Unterfranken) bei Königs¬
hofen zur Hälfte abgebrannt. Gegen 20 Wohnhäuser und 30
Scheunen wurden von den Flammen ergriffen .

4 Reichenberg , 22 . Mai . In der letzten Nacht fand in dem
benachbarten Dürfe! ein blutiger Zusammenstoß zwischen unge¬
fähr 1000 Ausständigen und der Gendarmerie statt , bei
dem drei Arbeiter erschossen , drei andere verletzt wurden . Der
Rittmeister der Gendarmerie wurde gleichfalls verwundet .
V»ettrrberich4 »es Tentrallmr . f. Mrleorol.su. Hichr . v . 22 . Mai 1SS6 .

Die Witterunasverhältnisse des ganzen Erdtheiles werden heute
von zwei Depressionen beherrscht, von denen die flache Skandi¬
navien und die Nordsee , die tiefere Italien bedeckt : der Himmel
ist demgemäß bewölkt geblieben , stellenweise fällt Regen und die
Temperaturen liegen noch immer sehr niedrig . Der hohe Druck
über Westeuropa Kai an Intensität verloren und gleichzeitg hat
er sich etwas südwärts gesenkt,' die bisherige nordwestliche Luft¬
strömung ist dadurch schwächer geworden , und wahrscheinlich wird
es nunmehr langsam wärmer werden . DaS Wetter wird aber
voraussichtlich noch wolkig bleiben .

Wiltrrungsbrobachtungen Ser Metrsrol . Stativ« Karlsruhe.
>B-r°w. Ther« . ! M °l . zFruchtig- .
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Höchste Temperatur am 21 . Mai 14 .1 : niedrigste Nachts 5 .4.* Niederschlagsmenge des 21 . Mai 0.0 mm.
Wafferstaud des Rheins . Maxau, 22 . Mai . 4.40 u»,

gestiegen 2 em.

Telegraphische Kursberichte
vom 22 . Mai 1896.

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kreditaktien 2964 ' , Staatsbahn
297' /, , Lombarden 8l?/„ 3" 0 Portugiesen 27 ' /, , EgYPter 104.6V,
Ungarn 103 .85 , Diskonto - Kommandit 207 .— , Gotthardaktien
174.20, 6°/ , Mexikaner 93 .80 , 3°/. Mexikaner 25 .90, Ott »-
manbank 111 .75, Türkenloose , Italiener 86 90, Mertdional
— , Mittelmeer — . Tendenz : still .

Frankfurt . (Schlnßkurse .) Wechsel Amsterdam 168 .65, WechselLondon 20.42, Paris 81 .15, Wien 170 .10 , Italien 75 .75, Pri¬vatdiskont 3 , Napoleons 16—22 , 4°/ , Deutsche Reichsanlethe
106 .65, 3°/, Deutsche Reichsanleihe 99 .55, 4°/ , Preuß . Konsols
106 .40,4 °/ , Baden in Gulden 103 .75, 4°/, Baden in Mark 104.80,3 ' /, "/» Baden in M . 104 .40, 4"/, Monopolgriech . 36 .95,5 " /, Italiener86.60, Oesterr. Goldrente 104 .10, Oest . Silberrente 85 .95, Oest.
Loose v . 1860 129 .30, 4 ' /,°/ , Portugiesen 41 .30, Neue 4"/, Russen66.30, 4"/, Serben 68 .70 , Spanier 63 .80 , Türkenloose 34.65,1°/, Türken v . — , 4°/, Ungarn 103 .85, Ungarische Kronen¬
rente 99 .05 , 5°/ , Argentinier 64.20, 5°/, Chinesen von 1896
102.10, 6°/, Mexikaner 93 .80 , 5°/. Mexik. 84 .80, 3"/, Mexik . 25.90,Berl . Handelsgesellschaft 148 80 , Darmst. Bank 153 .—, DeutscheBank 186 .40 , Dresdener Bank 155 .30, Oesterreichische Län¬
derbank 214'/, , Wiener Bankverein 1l7 ' /„ Banque Ottomane
111 .85 , Hessische Ludwigsbahn 119 60 , Elbthalaktten 237' /, ,Schweizer Centralbahn 139 .— , Schweizer Nordostbahn 138 .20,Schweizer Union 92 .— , Jura -Simplon 107 .60, Mittelmeerbahn93.30 , Meridional 125 .90, Badische Zuckerfabrik 68 .80 , Harpe -
ner 157 .80 , Nordd. Lloyd 115 .60, Hamburg—Amerika 131 .50,Nachbärse : Kreditaktien 295 ' /,, Diskouto -Kommandit 206.90,Staatsbahn 296 ' /,, Lombarden 81 ' /, . Tendenz : ruhig . Mon -
tanwerthe höher .

Frankfurt . (Abendkurse .) Kreditaktien 295 '/,, Diskonto -Kom-
mandit 207 .— , Staatsbahn 297 — , Lombarden 81 "/, , Gelsen¬
kirchen 167 .— , Harpener 157 .20, Türkenloose 34.90 , Portu¬
giesen 27 .60, 6" /, Mexikaner 93 .80, Jura Simplon 107 .50, Ita¬liener 87 .—, Meridional — . Tendenz: ruhig.

Berlin . (Anfangskurse.) Kreditaktieu 218 .80 , Diskonto -Kommandit 207 .30, Staatsbahn 147 .40, Lombarden 40.20, Ruff .Noten 216 .70, Laurahütie 154 20, Harpener 157 .60, Dortmunder47 .60, Italiener — .
Berli « . (Schlnßkurse .) Oesterr . Kreditaktien 217 .90, Diskonto -Kommandit 207 .— , Dresdener Bank 155 .10 , Nationalbank fürDeutschland 139 60, Bochumer Gußstahl 157 .10, GelsenkirchenBergwerk 166 .90 , Laurahütte 154.—, Harpener 157 .30, Dort -

nmnder 47.70 , Ver. Köln - Nothweiler Pulverfabrik 229 .20,
Deutsche Metallpatronenfabrik 331 .— , Hamb .-Amerik . Packetf.— , Kanada-Pacific 59 .20, Privatdiskonto 2"/. .

Tendenz : Die Börse eröffnete in getheilter Tendenz . Das
Geschäft war überhaupt schleppend, besonders in Banken. Eisen¬
bahnen still . Schifffahrtsaktien erholt . Schluß fest.

Berli « . (Nachbörse . Schluß.) Diskouto-Kommandit 207.10,
Deutsche Bank 186 .50, Dortmunder 47 .70, Bochumer 157.— .

In Wien ist heute keine Börse .
Paris . (Anfangskurse .) 3"/« Rente 101.95 , Spanier 63' /„Türken 21 .42, 3°/ , Italiener 87.90, Banque Ottomane 569.—,Rio Tinto 538 .— Tendenz : — .
Paris . (Schlußkurse .) 3' /, Rente 102.02, 3"/, Portugiesen

27 ' /, , Spanier 63 ' /,, Türken 21.50, Banque Ottomane 567 .—,Rio Tinto 539 .— , Banque de Paris 835 .— , Italiener 88. —,Debeers 729 .—, Robinson 231 .— . Tendenz : unentschieden .
London . (Südafrika. Minen.) Deebers 28"/, , Chartered

3, Goldfieids 11 ' /,, Randfontein 3, Eastrandt 6 ' /, .
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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6v8ok3ft8iidergsdo unä kmpfelilung.
Freunden , Bekannten und Passanten, die mein

LloIsL Oi -iLns ! » Hok
ln Karlsruhe

mit ihrem Besuche beehrter !, thetle ergebenst mit, daß ich dasselbe an Herrn
Deter» langjährigen Geschäftsführer im Hotel Sommer (zum Zährtnger
Hof) in Freiburg , vermtethet habe . Indem ich für das mir geschenkte
Vertrauen bestens danke , bitte ich , dasselbe auch auf meinen Nachfolger
übertragen zu wollen.

Hochachtend
^ ug . Uonnen »

Bezugnehmend auf Obiges , bringe ich hierdurch zur gefälligen
Nenntnißnahme, daß ich das

Hole ! Or -ürrsi »
in Karlsruhe

von Herrn A . Hörner , Bauunternehmer , übernommen habe . Ich schließe
hieran die Bitte , das dem Hotel bisher geschenkte Wohlwollen mir zu
übertragen , und halte ich meine vorzüglich eingerichteten Restaurations¬
räume, sowie Speisesäle einem geehrten Publikum bestens empfohlen . Ich
werde bestrebt sein , im Hotelbetrieb, Küche , Keller rc . das Bestmöglichste

äußerst soliden Preisen mit größter Aufmerksamkeit und Sorgfalt ,
sowie guter Bedienung zu bieten.

Hochachtend

M62.1 .

U . llvlvn ,
langjähriger Geschäftsführer

im Hotel Sommer znm Zähringer Hof,
Freibnrg i. B .

Kekonvateszmim
Mil EckotlmgskiMrstige
finden jeder Zeit Aufnahme im Hause
eines verheirath. Arztes in schön ge¬
legenem Luftkurort des süd-badischen
Schwarzwaldes . Off . unter « 44 SS
an d . Exped . d . Blattes erbeten. A 66 .1.

eittfäffer
gut erhalten (oval) , je 1000 bis 3000
Liter Gehalt, ALI .

zu kaufe« gesucht
Offerten mit billigster Preisangabe

befördert die Expedition ds . Bl .
Aener , fall- Nnd einbrnchfichere

Geld- , KScher- und
DskumenknschrSntu

B95 .41 empfiehlt
MK . Vkvios , ilgrlsrukv,

Erbprinzenstr . 24.

Bürgerliche Rechtsstreite.
L«»m>gkn

A .57 .1 . Nr . 8119. Freiburg . Die
Sparkasse St . Peter zu St . Peter ,
vertreten durch Rechtsanwalt C . Feh-
renbach in Freiburg , klagt gegen den
Metzger Karl Gutmann von Günd-
lingen , zur Zeit in Amerika an unbe¬
kannten Orten abwesend , aus Bürg -
und Selbstschuldnerschast mit dem An¬
träge auf Zahlung von 832 M . 50 Pf .,
nebst 5 «/, Zins vom 24. Dezember
1895, und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Ctvilkammer des Gr .
Landgerichts zu Freiburg auf

Freitag den 16 . Oktober 1896 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Fretburg , den 18 . Mai 1896 .
Btttler ,

Gcrichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Konkurse

M6 . Nr . 8083 . Billingen . Ueber
das Vermögen des Kaufmanns Robert
Fischer von Vöhrenbach wurde heute,
am 20 . Mai 1896, Vormittags ' /,11 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Herr Rechtsanwalt Hetlmann hier ist
znm Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
17 . Juni 1896 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
dieBestellungeinesGläubigerausschusses
und eintretenden Falls über die in 8 120
der Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände und zur Prüfung der angemel¬
deten Forderungen ans

Samstag den 27 . Juni 1896 ,
Vormittags 9 Uhr ,

ist vor dem Gr . Amtsgerichte hier Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , ist aufgegeben , nichts an
den Gemetnschulbner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem Konkurs¬

verwalter bis zum 17 . Juni 1896 An
zeige zu machen .

Billingen, den 20 . Mat 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Huber .

U .47 . Nr . 25^ 55 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der minderjährigen Magda¬
lena Dochnahl , Helena Dochnahl ,
Katharina Dochnahl und des Franz
Dochnahl , vertreten durch ihre Mutter ,
Franz Dochnahl Witwe in Mannheim,
ist Termin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters auf

Dienstag den 2 . Juni 1896 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht III hterselbst ,
3. Stock, Zimmer Nr . 18, bestimmt .

Mannheim, den 20. Mai 1896.
Gerichtsschreiberetdes Gr . Amtsgerichts.

Galm .
U .49 . Nr . 27,077. Mannheim .

Durch Beschluß Gr . Amtsgerichts —
Abtheilung II — hier vom Heutigen
wurde das über das Vermögen der
Firma Sachse u . Stäblein dahier
eingeleitete Konkursverfahren nach Be¬
friedigung der Gläubiger und nach Ab¬
haltung des Schlußtermins wieder auf¬
gehoben .

Mannheim, den 20. Mai 1896 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Stals .
A .48 . Nr . 5366. Schopfheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des' Zieglers Ernst Ziegler in
Hausen wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins hierdurch aufgehoben.

Schopfheim, den 20 . Mai 1896 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hauser .
M45 . Nr . 5468. Säckingen . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Theodor Gut -
heinz , Inhaber der Firma Cl . Bertsch
Nachfolger in Kleinlaufenburg , wurde
Konkursverwalter Karl Rink in Klein¬
laufenburg aus sein Ansuchen seines
Amtes enthoben und an dessen Stelle
Rathschreiber Josef Probst in Klein¬
laufenburg zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Säckingen, den 21 . Mai 1896 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hehn .
Bekanntmachung .

M58 . Lahr . Im Konkurse über
das Vermögen der Frau Marie Leitner
dahier sind zur Schlußvertheilung
unter M . 106 .58 bevorrechtigte For¬
derungen und M . 10 814.93 nicht be¬
vorrechtigte Forderungen verfügbar :
M . 1397 .46 .

Lahr, den 21 . Mai 1896.
Der Konkursverwalter .

vermögenSodlonrernnsira.
Y^55. Nr . 6008. Karlsruhe . Die

Ehefrau des Sekretärs Paul Metz ,
Helene, geb . Kobs dahier , vertreten
durch Rechtsanwalt vr . Sanders dahier,
klagt gegen ihren genannten Ehemann
mit dem Anträge , sie für berechtigt zu
erklären, ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht hier —
Ctvilkammer IV — ist bestimmt auf

Montag den 6 . Juli 1896,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 28. Mai 1896.
Gerichtsschreiberet

des Grohherzogl. Landgerichts.
Arnsperger .

M56 . Nr . 5980. Freiburg . Durch
Urtheil der I . Civtlkammer des Großh.
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Leopold Bech -
told , Maria , geb . Gremmelsbacher von
Haslach-Freiburg , für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Fretburg , den 12 . Mai 1896.
Der GcrichtsschreiberGr . Landgerichts:

Rpr . Bortisch .
Strafrechtspflege.

Ladung .
X^854 .3 . Nr . 8634. Offenburg .

1 . Joseph Schmidt , geboren am
17 . März 1873 in Saig , zuletzt
wohnhaft in Gütenbach, Amts Tri -
berg, Mechaniker ,

2 . Wilhelm August Mutter , geboren
am 4 . Dezember 1873 in Achern ,
zuletzt daselbst wohnhaft,

3 August Fallert , geboren am 27 .
November 1873 in Bodersweier,
zuletzt wohnhaft daselbst,

4 . Hugo Bernhard Ludwig Rieß¬
beck , geboren am 14 . Oktober
1873 in Stadt Kehl, zuletzt wohn¬
haft daselbst,

5 . Philipp Rheinharüt , geboren
am 17 . Januar 1873 in Odels-
hofen , zuletzt wohnhaft daselbst.

6 . Johann Pfoher , geboren am 11.
Oktober 1873 in Willftätt , zuletzt
wohnhaft daselbst,

7 . Hermann Joseph Schappacher ,
geboren am 4. März 1873 in Stadt
Kehl , zuletzt wohnhaft daselbst,
Kellner,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige in
der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben.

Vergehen gegen ß 140 Abs . 1
Nr . 1 Str .G .B .

Dieselben werden auf
Mittwoch den 12 . August l . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer Großh . Land¬
gerichts Offenburg geladen .

Bet unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach ß 472
der Strafprozeßordnuna von dem Civil-
vorsttzenden der Ersatzkommisston Neu¬
stadt, Achern und Kehl über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden.

Offenburg, den 12 . Mai 1896 .
Großh . Staatsanwalt :

vr . Glosch .

Vermischte Bekanntmachungen.
N '22 .1 . J .Nr . 2017. Karlsruhe .

Arbeitvergebung.
Für den hiesigen Amthausneubau

soll die erforderliche
s . Steiuhauerarbeit aus rothem

Landsteiumaterial zu Treppen ,
Corridorsäulen und Hofsockel,
betlfg . 180 vkm,

k . Steiuhauerarbeit oder Fanden
aus Hellem graugrünem oder
gelblichgrauem Sandsteiuma-
terial, beilfg . 1400 ekm auf
Einzelpreise in öffentlicher Sub¬
mission zur Vergcbuug kommen .

Arbeitsbedingungen und Zeichnungen
können bei Bauführer Hirt (Bau -
platzbüreau, Ecke Karlfriedrich- und
Hebelstraße ) eingesehen werden, woselbst
auch die Angebotsformulare zu erheben
sind.

Die Angebote sind spätestens bis
Samstag, den 13 . Juni 18S6 ,

Abends 5 Uhr ,
bei Großh . Baudirektion einzureichen .

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
Karlsruhe , den 23 . Mai 1896 .

Großh. Baudirektion:
vr . Josef Durm .

Martin .

Bedingungen und Berdikgungsan -
schlag sind auf diesseitigem Geschäfts¬
zimmer zur Einsicht aufgelegt, woselbst
auch Angebotsformulare an die Bewer¬
ber verabfolgt werden.

Die Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen
bis spätestens

Samstag de« 23 . ds. Mt»..
Vormittags 1« Uhr.

bet dem Unterzeichneten etnzuretchen .
Zuschlagsfrist zwei Wochen .
Mannheim, den 9 . Mai 18S6.

Bahnbautnspektor.

M59.1 . Nr . 4126. Sinsheim .

Bekanntmachung.
Im Auftrag Großh . Ministeriums der

Justiz , des Kultus und Unterrichts läßt
die Unterzeichnete Kasse das alte Amts -
gerichtsgebäude in Sinsheim (Border¬
und Hintergebäude) nebst dem 4 ar
61 gm großen Hausgarteu am

Donnerstag den 11 . Juni d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

im FinnnzamtSgebäude in Sinsheim
einer öffentlichen Versteigerung aus -
setzen .

Wir laden die hiezu Lusttragenden
mit dem Bemerken ein , daß die Ver¬
kaufsbedingungen bei uns in Einsicht
genommen werden können .

Sinsheim , den 20. Mai 1896.
Großh . Amtskaffe .

A .43 .1 . Nr . 6104 Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats
Eisenbahnen.

Mails k» .
Am Moutag de» 1. Juni d. I .,

Vormittags S Uhr , werden im Wart¬
saal III . Klasse des Mühlburgerthor¬
bahnhofes die bahneigenen Bauplätze

! Nr . 4, 5, 6, 7, 8, 9 und 10 östlich der
! Rheinthalbahn, zwischen Bismarck- und
Jahnstraße , unter den beim Unterzeich¬
neten aufgelegten Bedingungen öffent¬
lich versteigert. Liebhaber werden hierzu
eingeladen.

Karlsruhe , den 21 . Mat 1896.
Der Großh . Bahnbauinspektor.

X.872.3. Nr . 4647. Mannheim .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Entwässerung des Personen - u.
>Rangirbahnhofes Mannheim .
j Die hierzu erforderlichenArbeiten und
Lieferungen, im Betrage von etwa 11000

Mark , sollen im öffentlichen Berding-
! ungswege vergeben werden.

X .758 .3 . Nr . 4519. Mannheim .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die nachgenanntrn Arbeiten zur Her¬
stellung einer Werfthave vom
Sockel aufwärts auf Block II tm Rhetn-
hafen in Mannheim sollen im Wege her
öffentlichen Verdingung im Einzelne «
oder im Ganze « vergeben werden.
Die Arbeiten sind veranschlagt ca .

1 . Grab - u . Maurerarbeiten 95280
2 . Steinhauerarbeiten (rothe

Neckarthalsandsteinc ) . . 31405
3 . Berputzarbeiten . . . . 636
4 . Cementarbeitcn . . . . 51670
5 . Zimmerarbeiten . . . 93495
6 . Schreinerarbeiten . . . 2260
7 . Glaserarbeiten . . . . 4190
8. Schlosserarbetten . . . 22920
9 . Blechnerarbeiten . . . 1600

10. Holzcementdach . . . . 6880
11 . Lüncherarbeiten . . . 8360
12 . Pflästererarbeiten . . . 1875
13 . Lieferung von ca. 621785 kg' ge¬

walzter Träger und
14 . Lieferung von 136 Stück guß¬

eiserner Säulen im Gesammtge-
wicht von ca . 136000 kx .

Kostenanschläge , in welche von den
Bewerbern die Einzelpreise einzutragen
sind , werden auf Verlangen auf der
Kanzlei des Unterzeichneten, woselbst
auch die Pläne und Bedingungen zur
Einsicht aufliegen, abgegeben .

Zeichnungen und Bedingungen werden
nach auswärts nicht versandt.

Die Angebote sind längstens bis zu
der am
1. Juni L8S « , Vormittags 10 Uhr ,
stattfindcnden BerdingungStagfahrt ein¬
zureichen .

Für den Zuschlag bleibt eine Frist
von vier Wochen Vorbehalten .

Mannheim, den 8 . Mat 1896.
Bahnbauinspektor.

X .989 .2 . Nr . 1801 . Lauda .
Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Nachbenannte Bauarbeiten zum Ab¬

bruch des alten eisernen und Aufstellen
eines neuen hölzernen DachstuhlS mir
Falzztegeleindeckung auf dem südlichen
Maschinenhaus der Station Lauda
sollen vergeben werden, und zwar :

ca . Mark
1 . Die Maurer - u . Steinhauer¬

arbeit . 3400
2 . Die Zimmerarbeit . . . . 2700
3 . Die Schlofferarbeit, einschließ¬

lich Abbruch des eisernen
DachstuhlS . 6400

4. Die Blechnerarbeit . . . . 400
5 . Die Anstreicherarbeit . . . 500

Summa 13400
Die Pläne und Bedingungen sowie

die Arbeitsverzeichnifse, in welch' letztere
die Bewerber die Einzelpreise selbst ein¬
zusetzen haben , liegen auf meinem Ge¬
schäftszimmer auf und werden nicht
nach auswärts versandt.

Die bezüglichen Angebote find bis
längstens

Montag de« 8 . Juni d. I .»
Vormittags S Uhr .

anher einzureichen .
Zuschlagsfrist drei Wochen .
Lauda, den 18 . Mai 1896.

Der Großh . Bahnbautnspektor.

A.67. Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 20. Mat 1896 ist
die Station Penzing der österreichi¬
schen Staatsbahnen mit den für die
Station Wien Westbahnhof vorge¬
sehenen Frachtsätzen in den prov. Aus¬
nahmetarif für die Beförderung von
Eilgütern und Lebensmitteln zwischen
österreichischen und schweizerischen Sta¬
tionen (Verkehr mit Basel, Schaffhausen,
Singen und Konstanz ) vom 1 . August
1895 einbezogen worden.

Karlsruhe , den 23 . Mai 1896 .
Generaldirektton.

Großh

Druck und Verlag der G . Braun ' ichen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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